
  
 
 
 
 
 
 
DIE BEWEGTE FESTIVAL-GESCHICHTE 
 
2006 Der Kanton Schaffhausen sucht in seinem Visionenpapier einen kulturellen Leuchtturm, 
welcher überregional wirkt. Der Herrenacker bietet sich an für ein Musikfestival. 
Thomas Nyffenegger (Initiant), Simon Vogel und Adrian Brugger gründen den Verein «das 
festival» und gelten als Gründer des Schaffhauser Festivals. Beim wöchentlichen Pizzaessen 
im kleinen Büro an der Hochstrasse in Schaffhausen wird die Idee weiterentwickelt. Die ers-
ten Anläufe scheitern an der Finanzierung. Nachdem das Musical die «Schwarzen Brüder» in 
der Stahlgiesserei gescheitert ist, will in Schaffhausen niemand in ein neues Eventprojekt in-
vestieren. 
 
2010 Dank der Zusage der Migros, der Stadt und des Kantons Schaffhausen findet im 2010 
die erste Ausgabe unter dem Brand «das festival» statt. Der Verein «das festival» und die GT 
Productions GmbH verantworten die Festival-Premiere. Das dreitägige Festival wird von 
rund 10'000 Musikfans besucht. Dabei schrammt das Festival beinahe an einer programmli-
chen Katastrophe vorbei. Der wichtigste Headliner Simple Minds war auf 22Uhr geplant. Um 
20.15 erreicht den Veranstalter die Nachricht, dass der Tourbus im Südportal des Gotthards 
stecken geblieben ist. Simple Minds erreichte dank Polizeieskorte Schaffhausen um 23.55. 
Der Stadtpräsident bewilligte unkonventionell auf Platz, dass das Konzert bis 01.30 durchge-
führt werden durfte. Dadurch erlangt «das festival» erstmals nationale Aufmerksamkeit. 
 
2011 Euphorisiert von der Erstausgabe plant der Verein «das festival» und die GT Produc-
tions GmbH die 2011er Ausgabe bereits über vier Tage. In der Nachbetrachtung ein grosser 
Fehler. Leider muss der Headliner Duran Duran wegen einer Erkrankung des Leadsängers 
kurzfristig absagen. Der libanesisch-britischer Sänger Mika springt als Ersatz ein, kann die 
Zugkraft von Duran Duran leider nicht kompensieren. «das festival» erleidet ein 6-stelliges 
Defizit und die Existenz der Musikveranstaltung ist ernsthaft gefährdet. Simon Vogel und Ad-
rian Brugger glauben an den jungen Event und übernehmen die Schadenssumme. Sie grün-
den die Flow Productions AG und bilden professionelle Strukturen. Thomas Nyffenegger wird 
als Ehrenpräsident des Vereins «das festival» verdankt und verabschiedet.  
 
2012 Durch die neue Organisation – 200 Stellenprozente arbeiten neu das ganze Jahr hin-
durch für das Festival – festigt sich der Event und die 3. Festivalausgabe geht ohne Vorfälle 
über die Bühne. Im Zug der neuen Ausrichtung macht der ursprüngliche Festivalname «das 
festival» der neuen Marke STARS IN TOWN Platz. Der Verein «das festival» wird zur Platt-
form der freiwilligen Helfer. 
 



2013 Unter dem neuen Festival-Namen STARS IN TOWN und einem neuen Kommunikations-
auftritt findet das Schaffhauser Festival zum vierten Mal statt. Mit rund 20'000 Besuchern 
und dem ersten ausverkauften Festivalabend wird die neue Ausrichtung untermauert. 
 
2014 Die Flow Productions AG wird zur Stars in Town AG umgenannt fungiert neu als Recht-
einhaber und die neu gegründete Flow Productions AG wird als Generalunternehmung mit 
der Durchführung des Festivals beauftragt. 
Die kurzfristige Absage der Band Status Quo (Lead-Gitarrist Rick Parfitt leidet an Herzproble-
men) kann durch das Schweizer Urgestein Krokus innerhalb von zwei Tagen kompensiert 
werden. Im neu konstituierten Verwaltungsrat werden die Strategie und Ausrichtung weiter-
entwickelt. Einsitz nimmt neu Christof Huber vom Openair St. Gallen (neu Gadget abc Enter-
tainment Group AG), welcher seit 2013 die Verantwortung für das Programmbooking inne 
hat. 
 
2015 Das Festivalprogramm wird auf fünf Tage ausgebaut. Am Sonntag findet unter dem 
Subbrand STARS IN TOWN SWISS MUSIC ein zusätzlicher Schweizer Tag statt. Mit 29'000 Be-
suchern wird ein neuer Publikumserfolg verzeichnet.   
 
2016 An den fünf Festivaltagen wird festgehalten. Das 2015er Festival wird durch die Kult-
band Faithless eröffnet. Status Quo holt sein abgesagtes Konzert nach, leider wieder ohne 
Rick Parfitt, welcher wenige Monate danach stirbt. 
 
2017 In diesem Jahr begrüsst Stars in Town den kanadischen Rockstar Bryan Adams. Das 
Konzert von Adams findet im strömenden Regen statt, was der Stimmung aber tat. Neu fin-
det auf dem Fronwagplatz eine zweite Bühne statt. Darauf präsentieren sich Schweizer 
Nachwuchstalente, welche kostenlos genossen werden können. 
 
2018 Mit der Metalband Nightwish und dem Popact James Blunt treten grosse Namen auf 
und STARS IN TOWN präsentiert eine grosse Breite der verschiedenen Populären Musik-Ge-
ren. Mitgründer Simon Vogel entscheidet sich eine neue Firma für mobile Eventbauten zu 
gründen und verlässt die Stars in Town AG. Anstelle der Flow Productions AG wird das Gene-
ralunternehmer-Mandat für die Umsetzung des Festivals der Konzeptbude GmbH übertra-
gen, welche das Festival 2019 plant und umsetzt. 
 
2019 Das Festival feiert Jubiläum – 10 Jahre STARS IN TOWN. Mit rund 55'000 Besuchern 
erzielt das Schaffhauser Festival einen neuen Publikumserfolg. 
STARS IN TOWN hat es innert 10 Jahren geschafft zu den relevantesten Schweizer Festivals 
aufzusteigen. Zwischenzeitlich arbeiten das ganze Jahr hindurch vier Mitarbeiter für STARS 
IN TOWN und über 600 freiwilligen Helfer repräsentieren das Festival. Stars in Town gehört 
zudem zu den wertvollsten Marken in der Region, welche in die ganze Schweiz hinausleuch-
tet.  
 
2020 / 2021 STARS IN TOWN muss infolge der weltweiten Corona-Pandemie pausieren. Im 
2021 veranstaltet der Verein «das festival» das Transformationsprojekt «Intro Festival».  
Dieses setzt sich durch 10 Tage Openair Kino, einem Comedy-Abend mit Kaya Yanar und 
zwei Konzertabenden mit Dabu Fantastic, Lo & Leduc, Stefanie Heinzmann und Pegasus zu-
sammen. Ein erster Lichtblick am dunklen «Corona»-Horizont. 
 



2022 Nach zwei Jahren pandemiebedingten Zwangspause darf STARS IN TOWN wieder statt-
finden. Unter dem Motto «More than Music» wird ein Relaunch umgesetzt. Stars in Town  
erscheint im neuen Look, welcher durch Grafikagentur «die Gestalter» aus St. Gallen reali-
siert wurde. Das Gesamterlebnis wir mit Projektionen an den Hauswänden, Dekorationsele-
menten, Walking Acts und einer Weiterentwicklung der 2. Bühne essenziell gestärkt. Neu fin-
det das Festival über zwei Wochen und sechs Festivaltage statt. Mit rund 60'000 Besuchern 
wird ein neuer Publikumsrekord erreicht.  
 
2023 Die 12. Ausgabe von STARS IN TOWN überzeugt mit musikalischen Highlights wie Die 
Toten Hosen, Zucchero, Simply Red, Sido, Rita Ora, Bligg und Michael Patrick Kelly. Neben 
dem Montreux Jazz präsentiert das Schaffhauser Festival wohl das breit gefächerte Pro-
gramm der ganzen Festivalschweiz. Das besondere Ambiente mit Lichtinstallationen und die 
Crew aus rund 700 Freiwilligen prägen die diesjährige Ausgabe. Vier der sieben Festivaltage 
waren komplett ausverkauft, auf den beiden Eventplätzen Herrenacker und Fronwagplatz in 
der Schaffhauser Altstadt wurden etwas mehr als 65'000 Besucher:innen von nah und fern 
gezählt. Der Publikumserfolg aus dem Vorjahr wird übertroffen. 
 
2024 Die Gadget abc Entertainment Group beteiligt sich mehrheitlich am traditionsreichen 
Stars in Town Festival. Damit führen die beiden Unternehmen ihre langjährige und 
fruchtbare Zusammenarbeit in neuer Form weiter. Das Festival behält seine unternehmeri-
sche Eigenständigkeit und sein künstlerisches Profil. Festivaldirektor und Verwaltungsrat  
Adrian Brugger bleibt mit einer Minderheitsbeteiligung Gesellschafter von Stars in Town und 
setzt seine erfolgreiche Arbeit in unveränderter Position fort.  
Stars in Town findet an sechs Festivaltagen statt, davon waren vier bereits im Juni restlos 
ausverkauft. Einzig für die Tage mit Passenger, Tom Odell, Kings Eliott und Placebo, Editors, 
Donots gab es noch wenige Karten. Der grosse Höhepunkt war Herbert Grönemeyer. 
 
2025 Die 14. Ausgabe von Stars in Town verwandelte die historische Schaffhauser Altstadt in 
ein klingendes Gesamtkunstwerk. Vom 30. Juli bis 9. August erlebten rund 50’000 
Besucher:innen Konzerte auf der Hauptbühne und der Talentstage voller Emotionen, 
unvergessliche Momente und eine Kulisse, wie sie in der Schweiz einzigartig ist. Von der 
dramatischen Rockshow von Alice Cooper, über die Hitserie von Rea Garvey und James Bay, 
den mitreissenden Auftritt von Ray Dalton, die charismatische Nelly Furtado, den 
energiegeladenen Rap-Abend mit Montez und Kontra K bis zu den epischen 
Gitarrenmomenten von Biffy Clyro und der emotionalen Finalshow von James Blunt – jeder 
Abend trug eine eigene Handschrift. Schweizer Acts wie Joya Marleen, Hecht und Nemo 
sorgten zusätzlich für Gänsehaut und pure Festivalstimmung.  
 
 
 


